
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 4 (1878)

Heft: 11

Artikel: Die 24% der Chamer Milchfabrik

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-423580

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-423580
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ser Stbgeorbnete §r. o. ©djönercr nannte biefer Sage feine Kollegen
im öfterreidjifdjen Dîeidjêratt) : Sunuajen" unb politifdje Demi-monde."
§r. o. ©ctjöncrcr |d)eint bamit anbeuten ju rootlen, bafj nad) SBefeitigung

berSürfei in Suropa Oefterreid) beffen nädjfter 31a d>f olger fein roirb.

3d) bin ber Süfteler ©djreier
Unb freue mict) jebeS SM,
SSernimmt man etroaê ©uteS

S3on unferm Sßoftrcgal.

Unb jegunb ift eë gefommen
aßitt beffer alê man gebaajt,
Sê f)at unê bie Sßoft ein ©ümmajcn
SSon 800,000 gebradjt.

800,000, pog granfen!
Si, roelaj ein unenb(id)eê ©tüd,
Sa jatjlt man geroifj bod) bie Sßortt

Ser oerlorenen SBriefe jurüd.

Seiner fdjcinen auf Seite ^talienê jum Siaajtljeil ber fdjroeijcrifdjen
3nbuftrie fdjugjöllnerifdje Senbenjen objuroalten." So beridjten bie

3eitungen. Saê ift bod) geroifj nidjtê Sonberbareë, roir roünfdjen ja bei

unê aud), bafj bie 3öl(ner ben Sdjutj befommen.

§err 9Jt er mitlob, ber Srbijdjof
SBarb nad) SRom befajieben.

Steife glüdlid), armer Sr
Unb laff' unê im g rieben.

Scr eibgenöififdje Sßerein" tjat im jürdjerifdjen Kantonêratb einen

roarmen Sßert^eibiger gefunben, ber am Sdjluffe feiner Diebe fagte: Sine
anbere grage ift bann bie, roer in unferm Sßerein aufgenommen roirb?"
Sa mujj ber Siebclfpalter" ebcnfallê abbitten, benn er tjat immer geglaubt,
baê fei feine grage!

5>tc 24% bcr Rainer ^ifdjfafirifi.
DJiit bider Dlilaj erreiajeft bu

SJtit ©olb bie Stftien ju bebcden!

0, Iafj mid) boaj in meiner 91ott)

Sin 3a&r nur beine 23üajfen leden!

Sin Sifenbaljnaftionär.

Itfjotogranijifdjer @cmütlja(limmung6regulotor.
Sßtjotograp b: ®ut! ben Kopf ein bisdjen rûdroârtê. Sie Slugett

etroaê meljr offen! Stun ift'ê gut!
3n roaê für eine ©emütpftimmiing roollen ©ic ftd) nun momentan

oerfegen?

SBenn ftaj ein §attd) oou 3ufrii'bert)eit unb grötjlidjfeit über 3l)r Sintiig
oerbreiten foll, fo oerfegen Sie ftd) in bie illuforifdje Sage, Sie feien nodj

unoertjeiratbet. Soll aber ein ©ajlrier ebler Slielandjolie 3l)re 3uÖe

ältjerifd) überfliegen, fo benten Sie fiel) feft, Sie roären Slftionär bcr

fdjrocijcri'djen Sifenbaljnen.
SBolIcn Sie auf 31)« 3"GC baê feine ©.präge eineë clegifajen Stnflugeë,

b. I). eineê oon SBontte unb SBetjmuttj gemijdjten ©efûbjeê ber ungefüllten
©etjnfuäjt nad) einem unerreichbaren 3'fle: fo benfen ©ie trjätjrcrtb ber

SBirfung beë ©ilberë im Kaften an bie balbige Silgung ber fdjroeijerifcljen

Sifenbatjnfdjiilben ober an bie âtuêfidjt auf Skrminberung ber ©teuem.
Soll ein biêdjen 3'oeifel ben 23lid mobifijiren unb eine DJlirtimalbpftS

oon £>oljn 3ljre tjolben Dlunbrotnfel umfpiclen, fo benfen Sie: Slufjlanb ift
eê in ber Stjat Srnft bei ber SBefjauptung, eS Ijabe ben |Krieg nur ber

S&tiftcnbeiajügung roegen unternommen.

gallë baë unfajulbige far nienle eineê tänbelnben fiinbeë einen oer=

flärten Sluêbrud im ©efidjte jur ©eltung bringen foll, fo benfen Sie an bie

Slrbeiten ber legten Sôunbeêoerfammtung,
SBollen Sie eine patriotifaj gehobene SDiiene annetjmen, fo benfen Sie

ja nidjt etroa an eine eibgeuöffifajc ©djügenrebe.
SBenn Sie feine jübifdj=pl)iliftcrf)afte, fonbern eine lebcnêfrotje S3gi)fiognomie

jur ©d)au tragen roollen, fo benfen Sie bei Seibe niajt an ben Sßfennig;

fpaltcr Siêraeli, fonbern an ben frater jocosus Slebclfpalter.

So, jegt roäfjten Sie auê; id) nctjtue ben Scdcl roeg, eine! jroei!
brei! tc. ic.

§üt ifd) roieber e mal e fajledjtê Stmtêg'ridjt gftj," fagt bcr Sonnen;
roirtl), roenn bie Dîiajter ftatt 3U iljm, in'ê Kreuj effen geljen.

Ctfjrfaut. Slber bitte, fage mir einmal, roarum roerben benn bie Straften:
laternen unt 11 Ufjr gelöfdjt,

©tjrlidj. ©etjr einfadj, roeil man annimmt, roer nad) 1 1 Utjr tjeinigetje, fei

fonft fdjon genug angeheitert.

$t. gettfi. ©älleb ©ie au, grau ©tabtridjter, jej gitë bodj roieber e SM
e neui 93an£ unb jroar e fdjrorjjerifdje SSanf j'3üri.

grau ©tabtridjter. Siel), bitti, roaë für eini au?
§r. geufi. feä e'n' Sîebatjubanf, roo benn alli bie Sinie mueê uë b'r

Sbrott ufelupfe mit itjrem SBäärli.
grau ©tabtridjter. ©o, [o taê ifdjt gar nüb bumm unb e neuê ©ibäub

rourbi benfi au nüb tbuür d)u, fo bafj mer am 3eiê fdjo orbetli
djönt fpaare.

f?r. Stufi. SBie oerftönb ©i bas?

3rau ©tabtridjter. Saê ifdjt ja ganj eifad), m'r baut roie in Slmerifa mit
präfj em SÖapiet unb ba nimmt me eifaaj Siebatjnaftic berju,
bie finb ja n'roüfj uuc-präjjt g'nueg.

£r. Seufi. Stet) bat), ©i ftnb au eini!

SBrieffaften ber 3let><ifttDit.

S. i. A. SBir roerben tjeute erfuàjt, fotgcu=
ben an Dcotljfdjilb in granffttrt abreffir=
ten 33rief, bcr aber »ort bcr Sßoft mit bcr
©emerfung SB.ldjer Bon Sßiclcu" 3111110*=

tant, ju oeri>jfcntlid)cn, ba cr bann oljne
âweifet uom rcdjtcu STîotljfdjitb" fdjou ge=
lefen locrbe. Ser S3rief lautet im Urtext :

B., 24 §oruer 1878. ^oajsifcidjter §crr
3totl)fd)ilt. 3d) (jäte im ©inne, eiu« ©e=

fajäfft anpfangen roen id) 1000 grf. fage:
ciutaufeiib granfen metjr tjfite. Sa babe
idj fragen roollen ob ©ie §errn [Rotfdjilt
bte 1000 gr. fage: eintaufenb granfen ent=
Icitjeu îvolttet. 3àj roill Bier SBrojcitt 3iu«
geben unb uatunte e« für 3'rfa fed)S 3at)r
laug. 3ebodj roill id) aber ba« Skcäjt oor=
betjöTten, roenn idj« bor ber gefegten 3«'
jal)len roill, bafj icb fann. Safj ©elb mufj

bic Unfrige roäruug tjaben uub ber 3'11« uub bcr Äapittat ©enbe id) aud)
roieber in Unfriger röSnmg 3bueu 31t beu nutt bent untroedjfeln roiil id) nidjt«
311 bljun t)abcn. Unb id) SBftjinfe e« ba« ©elb Gift reu bem tage an, roo
id)'« in meinen Çrônben befriege. ©a« ©,lb c« foll aud) feine ältere jatjall
Ijaben al« 1870, fage taitfenbadjtl)itnbert fibjig, e« foll audj ba« @clb, in ©olb
ober ©ilber fein, am Siebflen in ©olb, ja fein« Öapirrgcto fonft fettbte id)«
roiber Uttgfranfirt jurüd rebuljr uub roett ©elb barbet ift, roo idj« nidjt braudjen
fann bei Uu« fo ntadje idj« ganj gleidj. SBouou ba« abgezogen toirb, »011 ber

Berlangtcu ©umme. Uub e« roatjre mir audj fetjr Sliiftänbig roen Sie fytviix
Slîotfdjilb bie SranSbortfofteu überneljmtct. 3dj näfjmtc c« fo fdjnell moglidj.
ÏRit Sldjtung * * Sîadjfajrif ft. SSSeitn mir ba« gcfajÄft gelingt fo
uemmc id) nodj metjr ©elb. Senn idj roill lieber Unten anfangen al« Oben".

Hans i. B. SJtit Sauf oerrocitbet. ©rttfj. Unleserlicher. SBir müffen um
fvüljcre 3ufenbuug bitten, loeun ©ic ber Slüfnatjnie fidjer fein roollen. Söa«
Souuerêtag cuttrifft, tömmt gcroötjttlid) für nSdjfte Shimmer ju foat. Sem
otölner §cgartifel legten roir fein ©eroiajt bei. ©rief folgt. P. i. K. SBir
lafeu jüngft iu einem Slrtifel: 3u einer SBelt, roeldje brei Sluêbctjnungeu tjat,
tljut es nott), bafj mau bte ge ift ige Säuge, Breite uub £>öl)e ber Sßett
begreife." SBir muffen gefteljen, um bic« ju Bcrftefjcit, feljtt un« bic geiftige
Stefc. Peter. Stroa« 31t fpät eingetroffen, ©ruß. X. X. i. B. SBir
ueljmcu grtinbfäglidj nidjt« Sluouijme« auf. J. i. F. Sa«felbc, roie bie un«
oorlicgeube jtarte: jîâ«=, 93utter= unb Sdjleiffteinljanblitttg iu otentmiffion ;"
ba« p'afjt Ijübfdj jitfammcu. Rigo. t*ttoa« 311 breit; übrigen« audj fdjon ba=

geroefen unter Sftubrtf 3'iridj, roo'« nidjt beffer ausfieljt. R. i. H. îlltcrbingé
eine etwa« fttriofe SSerfügung, aber bodj nidjt angettjau ©djerj barüber ju
treiben. D. i. M. Sa« ©djiourgeridjt iu 3üridj Ijat legitjiit ben S)iorbcr
Steäpoli 311 lcbcu«läiiglidjcnt 3lldjtljau« unb n a djlj ériger SSeriocifung
au« ber Gibgettoffcnfdjaft oerurtljcilt. ©ic finbeu ba« foubetbar; roir nidjt. Scr
©cridjtsljof Ijat eben angenommen, bafj ber jïautoitêratt) battu befdjlicöen roetbe,
bcr S3erurtl)eüte fei fünf Jjaljrc uor feinem So bc auf freien gufj 511 fegen.

PfifF. SBaljrfdjeinlidj faum. Surdj biefelbe Slbreffe crtjaltett, an roeldje e«

geridjtet roar. ©rufj. K. i. Z. 3ntereffant, aber nidjt roeiter 31t oerwerttjen.

^teju eine SlnttPttcett^eilaöe.

Der Abgeordnete Hr. v. Schönerer nannte dieser Tage seine Kollegen
im österreichischen Reichsrath: Eunuchen" und politische Demi-worà."
Hr. v. Schönerer icheint damit andeuten zu wollen, daß nach Beseitigung
der Türkei in Europa Oesterreich dessen nächster Nachsolger sein wird.

Ich bin der Düsteler Schreier
Und sreue mich jedes Mal,
Vernimmt man etwas Gutes

Von unserm Postrcgal.

Und jetzund ist es gekommen

Vill besser als man gedacht,

Es hat uns die Post ein Sümmchen
Von 800,000 gebracht.

800,000, potz Franken!
Ei, welch ein unendliches Glück,

Da zahlt man gewiß doch die Porti
Der verlorenen Briefe zurück.

Leider scheinen auf Seite Italiens zum Nachtheil der schweizerischen

Industrie schutzzöllnerische Tendenzen obzuwalten." So berichten die

Zeitungen. Das ist doch gewiß nichls Sonderbares, wir wünschen ja bei

uns auch, daß die Zöllner den Schutz bekommen.

Herr Mermillod, der Erbischof
Ward »ach Rom beschieden.

Reise glücklich, armer Ex
Und lass' uns im Frieden.

Dcr eidgenössische Verein" hat im zürcherischen Kantonsrath einen

warmen Vertheidiger gesunden, der am Schlüsse seiner Rede sagte: Eine
andere Frage ist dann die, wer in unserm Verein ausgenommen wird?"
Da muß der Nebelspalter" ebenfalls abbitten, denn er hat immer geglaubt,
das sei keine Frage!

Aie 24°/° der Khamer Wilchfabrik.
Mit dicker Milch erreichest du

Mit Gold die Aktien zu bedecken!

O, laß mich doch in meiner Noth
Ein Jahr nur deine Büchsen lecken!

Ein Eisenbahnaktionär.

^holographischer Gemütlisstimmungsregulator.
Photograph: Gut! den Kopf ein bischen rückwärts. Tie Augen

etwas mehr offen! Nun ist's gut!

In was für eine Gemüthsstimmung wollen Sie sich nun momentan
versetzen?

Wcnn sich cin Hanch von Zufriedenheit und Fröhlichkeit übcr Ihr Antlitz
verbreiten soll, so versetzen Sie sich in die illusorische Lage, Sie seien noch

unverhcirathet. Soll abcr ein Schleier edler Melancholie Ihre Züge
ätherisch übeifliegen, so dcnken Sie sich scst, Sie wärc» Aktionär dcr

schweizerischen Eisenbahnen.

Wollen Sie aus Ihre Züge das seine G. präge eines elegischen Anfluges,
d. h. eines von Wonne und Wehmuth gemischten Gefühles der ungestillten
Sehnsucht nach einem unerreichbaren Ziele: so denken Sie während der

Wirkung des Silbers im Kasten an die baldige Tilgung dcr schweizerischen

Eisenbahnschtilden oder an die Aussicht aus Verminderung der Steuern.
Soll ein bischen Zweisel den Blick modifiziren und eine Minimaldosis

von Hohn Ihre holden Mundwinkel umspielen, so denken Sie: Rußland ist

es in der That Ernst bei der Behauptung, es habe den >Krieg nur der

Christenbeichützung wegen unternommen.

Falls das unschuldige l»r nierile eincs tändelnden Kindes einen

verklärten Ausdruck im Gesichte zur Geltung bringen soll, so dcnken Sie an die

Arbeiten der letzten Bundesversammlung.
Wollen Sie eine patriotisch gehobene Miene annehmen, so denken Sie

ja nicht etwa an eine eidgenössische Schützenrede.

Wenn Sie keine jüdisch-philistcrhaste, sondern eine lebensfrohe Physiognomie

zur Schau tragen wollen, so dcnken Sie bei Leibe »icht an den Pfenuig-
spalter Disraeli, sondern an den krater jocosus Nebelspaller.

So, jetzt wählen Sie aus: ich nehme de» Deckel weg, eins! zwei!
drei! :c. :c.

Hüt isch wieder e mal e schlechts Amtsg'richt gsy," sagt der Sonnenwirth,

wenn dic Nichter statt zu ihm, in's Kreuz essen gehen.

Ehrsam. Abcr bitte, sage mir einmal, warum werden denn die Straßen¬
laternen um 11 Uhr gelöscht.

Ehrlich. Sehr einfach, weil man annimmt, wer nach ll Uhr heimgehe, sei

sonst schon genug angeheitert.

Hr. Feusi. Gälled Sie au, Frau Stadtrichter, jez gits doch wieder e Mal
e ncui Bank und zwar e schwyzerische Bank z'Züri.

Frau Stadtrichter. Aeh, bitti, was für eini au?
Hr. Feusi. Hä e'n' Jsebahnbank, wo denn alli die Linie mucS us d'r

Chrott uselupfe mit ihrem Wäärli.
Frau Stadtrichter. So, so tas ischt gar nüd dumm und e neus Gibäud

wurdi denkj au nüd thuür chu, so daß mer am Zeis scho ordetli
chönt spaare.

Hr. Feusi. Wie vcrstönd Si das?
Frau Stadtrichter. Das ischt ja ganz eisach, m'r baut wie in Amerika mit

praß er» Bapier und da nimmt me eisach Jiebahnaklic derzu,
die sind ja g'wüß uuspräßt g'nueg.

Hr. Feusi. Aeh bah, Si sind au eini!

Briefkasten der Redaktion.
8. i. Wir werden hcnte ersucht, folgenden

an Rothschild in Frankfurt adressir-
ten Brief, der aber voll dcr Post mit dcr
Bcmeikititg W.lcher von Bielen" zurückkam,

zu veröffentlichen, da cr dann ohne
Zweifel vom rechten Nothschild" schon
gelesen werde. Der Brief lautet im UrtcrN
S., 24 Horner 1878. Hoch-zeachler Herr
Rotbschilt. Ich häte im Sinne, eins
Geschafft anznfangen wen ich 1000 Frk. sage:
eintausend Franken mehr häte. Da habe
ich fragen wollen ob Sie Herrn Rvischilt
die 1000 Fr. sage: eintausend Franken
entleihen wolltet. Ich will vier Brozcut Zins
geben und nähmle eS für Zirka sechs Jahr
lang. Jedoch will ich aber das Recht vor-
bchaltc», wen» ichs vor der gesetzte» Zeit
zahle» will, daß ich ka»». Daß Gcld mnß

die Unsrige wär»»g haben uud der Zins und dcr Kapiital Sende ich auch
wicder iu llusriger wänmg Ik»c» zu de» rmtt dem umwechseln wi.t ich nichls
zu dhun habcn. Nnd ich Verzinse cs da« Gcld Erst von dcm tage an, wo
ich'S in meinen Händen bekriege. Das G.ld cs soll auch keine ältere jaizall
habcn als 1870, sage taiiseiidachthimdert sibzig, es soll auch das Gcld, in Gold
odcr Silber scin, am Liebsten in Gold, ja keinS Bavirrgelo sonst sciidte ichs
wider Ungflankirt zurück rednhr und wcu Geld darbet ist, wo ichs nicht Branchen
kann bci Uns so mache ichs ganz gleich. Wovon das abgezogen wird, voit der

verlangten Summe. Uud es währe mir auch sehr Anständig wen Sie Herrn
Rotschild die Transvorlkosten übernehmtct. Ich nähmic cs so schncll möglich.
Mit Achtung » * Nachschrisft. Wenn mir das gefchäft gelingt so

ncmmc ich »och mehr Geld. Denn ich will lieber Unten anfangen als Oden".
Hans i. L. Mit Dank verwendet. Grnß. Halosorlielrer. Wir müssen um

frühere Ziisciidiiiig bitte», wett« Sic der Aufnahme sicher scin wollcu. WaS
Doiuierstag eintrifft, kömmt gewöhnlich für nächste Ntlmmer z» srät. Dem
Kölner Hctzariikcl legtc» wir kein Gewicht bei- Bricf folgt. i. X. Wir
lasen jüngst in einem Artikel: Iu cincr Welt, welche drei Ansdehnungcu hat,
thut es noth, daß man die geistige Länge, Breite und Höhe dcr Well
begreife." Wir müssen gestehen, nm dies zu verstehen, fchll »ns die geistige
Tiefe. ?oter. Etwas zn spät cingetroffc». Gruß. X. X. i. IZ. Wir
nehmen grundsätzlich nichts Anonymes ans. ^s. i. Dasselbe, wie dic uns
vorliegende Karte: Käs-, Butler- und Schlcifstcinhandluug in Kommission;"
das paßt hübsch zusammcn. UiZo. >5tw'aS zit breit; übrigens auch schon
dagewesen unter Rubrik Zürich, wo'S uicht besser aussieht. k. i. II. Allerdings
einc etwas kuriose Verfügung, aber doch nicht angeihan Scherz darüber zn
treiben. v. i. Das Schwurgericht in Zürich ha! lctzihin dcn Mörder
Ncspoli zu lebenslänglichem Zuchihaus und nachhcriger Vcrwcisuug
aus der Eidgen osfcuschaft vcturlhcili. Sic finden das sonderbar; wir nichl. Dcr
Gerichtshof hat ebc» angeiiommcn. daß dcr KantonSrath dann bcschließeu werde,
der Veriirtbeilte sei fünf Jahre vor seinem Tode a»f freie» Fuß zu setze».

?à Wahrscheinlich kaum. Durch dieselbe Adresse erhalle», an welche eS

gcrichtct war. Graß. X. i. Interessant, aber nicht weiter zu vcrwcrtbcu.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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